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Klimaprojektionen 

Resultierende Risiken und 

Anpassungsmöglichkeiten



Leitfragen

1. Mit welchen Risikotrends haben wir in der Zukunft zu rechnen? 

2. Wo stehen wir mit der Anpassung und Risikominderung? 

3. Welche Herausforderungen ergeben sich für den Bevölkerungsschutz? 

2



Naturgefahrentrends – 

Erkenntnisse aus den neuesten IPCC-Spezialberichten
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Risiko
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Source: own sketch, based on IPCC 2012, inspired by O’Keefe et al. 1976, 

Hewitt 1983; Blaikie et al. 1994; Bohle 2001; Pelling 2001; Turner et al. 2003; 

Wisner et al. 2004; Garschagen and Kraas 2010
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Exposition 

Verwund-
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Klimaextreme

5Source: IPCC 2023, SYR



Extreme: Hitze und Starkniederschlag

6Source: IPCC AR6 WGI SPM 



Beispiel: Hitze in Deutschland 
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Heiße Tage Tropennächte

Source: DWD, 2021



Exposition zukünftiger Generationen

Source: Thiery et al. 2021, in Science



Sturmfluten
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Meeresspiegelanstieg und 

Extremwasserstände in Küstenräumen 

10Source: IPCC 2023, SROCC



Auswirkungen des Klimawandels

Source: IPCC 2023, SYR



Auswirkungen des Klimawandels

Source: IPCC 2023, SYR



Schlüsselrisiken

Source: IPCC 2023, SYR
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Anpassung als Mittel zur Risikominderung 
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Source: Garschagen et al. 2019, in IPCC-SROCC 



GAMI – Global Adaptation Mapping Initiative 

▪ Freiwilliges Netzwerk

▪ Über 125 Mitarbeitende

▪ Über 1.600 Artikel mit

berichteter Anpassung kodiert

und ausgewertet

Source: Berrang-Ford et al. 2021, in Nature Climate Change



Transformative Anpassung ? 

Source: Berrang-Ford et al. 2021, in Nature Climate Change



Transformative Anpassung

Source: Berrang-Ford et al. 2021, in Nature Climate Change



Akteure und deren Rollen in der Anpassung

Source: Betzold, Hawxwell … Garschagen 2023, in Nature Climate Change
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Extremes Hochwasser

2070-2099 vs. 1981-2010

Zunahme

der 

Intensität

Abnahme

der 

Intensität

Intensität

Werden Extremhochwasser intensiver?

Source: ClimEx, Ralf Ludwig 



Extremes Hochwasser

Werden Extremhochwasser intensiver und häufiger?

Frequenz → Änderung der Häufigkeiten von der Gegenwart zur Zukunft

250 m3/s 390 m³/s

Intensität → Änderung im HQ100 von der Referenzperiode zur Zukunft

100-jährlich 10-jährlich

Source: ClimEx, 

Ralf Ludwig 



Hochwassergefährdungsflächen GAP: HQ 100

Quelle: Bayernatlas 2021



Hochwassergefährdungsflächen GAP: HQ extrem

Quelle: Bayernatlas 2021



Starkniederschläge und Sturzflugen

in Garmisch-Partenkirchen 
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Quelle: KARE-Projekt, 

Blasy Overland



Starkniederschläge
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Kopplung von Oberflächen 

und Kanalnetzmodell

Verbesserung der 

Modellauflösung

Rauheiten aus Beregnungsversuchen

Evaluation verschiedener 

Modellierungstechniken 

Quelle: KARE-Projekt, Blasy Overland



27

Quelle: 

KARE-Projekt, 

Blasy Overland

Starkniederschläge: Gefahrenkarten



Starkniederschläge: Gefahrenkarten

28Quelle: KARE-Projekt, Blasy Overland



Starkniederschläge: Risikokarten
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Schwierigkeiten bei der Veröffentlichung

von Risikokarten
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Daten aus der KARE-Kommunenbefragung 2022, n=70



Unzureichende Ressourcen für die Umsetzung 

von Anpassungsmaßnahmen
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Kooperation der Städte und Gemeinden beim 

Starkregenrisikomanagement
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Hemmnisse für das Starkregenmanagement
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Hitze in Städten
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Befragung von Städten
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Stadttyp Größe
Anzahl nach 

BBSR

Kontak-

tiert

Rück-

lauf

größere Kleinstadt 10.000 bis unter 20.000 EinwohnerInnen 876 438 34

kleinere Mittelstadt 20.000 bis unter 50.000 EinwohnerInnen 507 253 28

größere Mittelstadt 50.000 bis unter 100.000 EinwohnerInnen 109 55 14

kleinere Großstadt 100.000 bis unter 500.000 EinwohnerInnen 63 31 9

große Großstadt mehr als 500.000 EinwohnerInnen 15 7 4



Planungsrelevante Informationen und Aspekte 
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Source: Sandholz, Sabelfeld, Wannewitz, Garschagen, ZURES Working Paper 



Planungsrelevante Informationen und Aspekte 
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Source: Sandholz, Sabelfeld, Wannewitz, Garschagen, ZURES Working Paper 



Planungsrelevante Informationen und Aspekte 
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Source: Sandholz, Sabelfeld, Wannewitz, Garschagen, ZURES Working Paper 



Zukunftsabschätzungen in der Anpassungsplanung

▪ Die allermeisten nationalen

Anpassungsstrategien und -pläne

beinhalten keine Abschätzung zukünftiger

Exposition und Verwundbarkeit. 

▪ Das führt zu unausgewogenen Annahmen

von Risikotrends und 

Anpassungserfordernissen. 

39Source: Garschagen et al. 2021, in Climate Risk Management



Altersarmut und Verwundbarkeit in München
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Perspektiven der Bevölkerung

41

Haushaltsbefragung in Bonn

N= 688 Haushalte

Zeitraum: 

22.05.2018 – 22.09.2018

Tablet-based

13 BefragerInnen



Prioritäten- und Aufgabenverteilung 
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Ja Nein Weiß

nicht



Mindestversorung im Katastrophenfall

Köln, 

Chorweiler

Köln,Sülz

Köln, 

Ehrenfeld

Elsdorf & 

Bedburg

Kerpen

Gefördert durch

Linking critical infrastructure resilience to social 

vulnerability through minimum supply concepts



Zuschreibung von Verantwortung

Source: Garschagen, Sandholz & Wannewitz, in preparation



Zuschreibung von Verantwortung

Source: Garschagen, Sandholz & Wannewitz, in preparation



Fazit

1. Klimawandelrisiken steigen schnell und stark an. Die Auswirkungen sind bereits 

heute deutlich spürbar und werden in den nächsten Dekaden weiter zunehmen – 

leider auch, wenn die Erwärmung auf 1,5°C oder 2°C begrenzt wird. Dies stellt den 

Bevölkerungsschutz vor massive – teilweise neue – Aufgaben.  

2. Die Klimawandelanpassung – und die Anpassung des Bevölkerungsschutzes – 

wird weltweit und in Deutschland vorangetrieben, greift aber bislang in vielen 

Belangen zu kurz. Ein tiefergehender, schnellerer und koordinierterer 

institutioneller Wandel ist notwendig, um Risiken effektiv entgegenzuwirken. 

3. Die Herausforderungen für einen klimaresilienten Bevölkerungsschutz sind 

vielfältig und umfassen u.U. Aspekte der Risikobemessung und -standardisierung, 

der Risikokommunikation und v.a. der Klarstellung bzw. Aushandlung von 

Verantwortlichkeiten. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

m.garschagen@lmu.de
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Gesundheit und Armut in München 
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Sommertage in München 

Quelle: Stadt München & DWD 2021



Maßnahmen zum Schutz gegen Hitzewellen 
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Bereits

umgesetzt
In 

Umsetzung

Würde ich bei

beschriebener

Veränderung des 

Stadtklimas bis 2030 

umsetzen

Keine Option (weder

heute noch in 

Zukunft)

Trifft auf 

mich nicht

zu
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